
1657 lautet: AnthoniSolar 15 fl. Das war kein Geringerer als der Erbauer unseres Land-
hauses. Anton Solar figuriert ja auch in dem letztzitierten Kapitel als einer der drei
Meister der drei beschwerdeführenden Poliere. Daß er diesmal am Weißen Saale baute,
geht klipp und klar daraus hervor, daß an demselben 1. Jänner 1657 — „Stuckathor“
Alexander Serenio eigenhändig den Empfang von 30 fl „auf Anschaffung des Verwal-
ters zu Reggerspurg wegen verrichter Stokhator Arbeit” bescheinigt. Gleichfalls auf An-
schaffung des Verwalters bekam am 11. Juli 1657 Antonio Solar 15 fl. Am 6. Oktober
1657 Baptista Solar 3 fl wegen verrichteter Steinmetzarbeit ‚in ihro Gnaden Frau Gal-
lerin alhierigen greuths nicht
Behausung”. erwähnt.
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woll Steinmetz zu Garsten 100 fl. Das war kein Geringerer als der Baumeister des
repräsentativen Stiftsgebäudes von Spital am Pyhrn.

In Trautenfels hatte Schoiswohl schon 1668 sechs Türgerichte geliefert, 1670 wieder
sieben. 1671 arbeiteten am Schlosse unter Polier Lienhard Tario elf Maurer, darunter

Wolf Retschitzegger, Georg und Matthias Sulzbacher. Am 20. August 1671 erhielt Bild-

hauer Andreas Marx 16 fl für einen Wappenstein. Fehlt nur noch der Baumeister! Am

6. September 1671 wird zwar ein „Pau Maister“ genannt, Hans Georg Dunckhl, aber er

war nur der Pau-Inspektor, als solcher figuriert 1670 Maurermeister Hans Georg Geb-

hardt aus Liezen, aber er lieferte nur Kalk. Den wirklichen Architekten habe ich viel-

leicht schon Seite 174 genannt: Im März 1669 kam zu seinem Mauterner Kirchenbau

Domenico Torre geritten. Von Schloß Neuhaus her! Er hat über ein halbes Dutzend

Schlösser gebaut, darunter Gutenhaag (Abb. 107). Man vergleiche damit auf Bild 190

Schloß Trautenfels!

Den abgebrannten Maierhof von Riegersburg bauten neu auf die Fürstenfelder

Maurermeister JakobBernhardt (1693) und Hans Georg Reiter (1697), am Radkers-

burger Freihof arbeiteten die Radkersburger Meister Andreas Funk 1726 und Veit

Prunner 1741. Für die schmucke Kapelle (Abb. 189) lieferte 1760 Steinmetz Matthias

Pieker die Bodenplatten, Bildhauer Johann Pieringer die Ziervasen, die Stuccos

J.M.Krautsdorfer.
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